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. . 

19.04.2010 


An den 

Stadtrat der Stadt Landshut 

Rathaus 


Antrag 


Die Verwaltung berichtet gelegentlich über deren Erfahrungen bei der Berücksichtigung sozialer und 

ökologischer 

Bel§inge bei Vergaben bzw. deren künftiger Beachtung. 


Die Diskussion über dieses Thematik ist im Stadtrat seit vielen Jahren im Gange; da meistens 

ausschfleßlichnach der Höhe der Auftrags~)Umme ausgeschrieben wird. 

Trotz mehrerer Anträge diesbezüglich wurde keine Möglichkeit gesehen, diese Praxis zu ändern.-Dabei 

wurden neben finanziellen Gründen auch immer wieder 

rechtliche Bedenken geäußert. 

Nun hat der Bayerische Städtetag in Zusammenarbeit mit dem BMAS und dem BMZ einen Leitfaden als 

ausführliche Praxishilfe für Vergabestellen aufgelegt. 

Über dessen Inhalt und Anwendbarkeit in Landshut wird berichtet. 


> http://www.bmas.de/portaI/38060/ 


Für die Mitglieder des Bausenates wurden vom Unterzeichner bereits entsprechende Stückzahlen 

angefordert. . . ' 
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